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V

Vorwort zur 2. Auflage
Eines der wichtigsten und interessantesten Teilgebiete der Betriebs-
wirtschaftslehre ist die betriebliche Investitions- und Finanzwirt-
schaft. Die betriebliche Investitionswirtschaft befasst sich mit der
langfristigen Kapitalbindung, denn Investitionen reichen weit in die
Zukunft und sind fur die strategische Ausrichtung eines Unterneh-
mens von grundlegender Bedeutung. Die betriebliche Finanzwirt-
schaft behandelt neben der Frage, wie ein Unternehmen und insbe-
sondere seine Investitionen finanziert werden sollen, auch die für ein
Unternehmen existenziell wichtige Frage, wie eine Unternehmung in
die Lage versetzt werden kann, jederzeit seinen Zahlungsverpflich-
tungen nachkommen zu können, also liquide zu sein. Als nicht zu

vernachlässigenden Nebeneffekt kann man die Erkenntnisse der be-
trieblichen Investitions- und Finanzwirtschaft ebenfalls für die priva-
te Vermögens- und Schuldendisposition nutzen, etwa bei der Frage,
wie der Bau eines Hauses zweckmäßig zu finanzieren ist oder bei
Fragen der Altersvorsorge.

Die vorliegende Aufgabensammlung in überarbeiteter zweiter Auf-
lage soll dem Leser dabei helfen, die Grundlagen der betrieblichen
Investitions- und Finanzwirtschaft unmittelbar praxisbezogen zu
erleben. Da die betriebliche Investitions- und Finanzwirtschaft auf
den Grundlagen der Finanzmathematik aufbaut, haben wir ein Kapi-
tel mit Aufgaben zur Finanzmathematik vorangestellt. Die Aufga-
bensammlung umfasst insgesamt 134 Aufgaben mit Lösungen, von
denen die meisten aufgrund ihres Anwendungsbezuges und ihres
Umfangs als „Fälle" gelten können. Die Aufgabensammlung wendet
sich an Studierende von Universitäten, Fachhochschulen und Be-
rufsakademien sowie an Teilnehmer von Fort- und Weiterbildungs-
veranstaltungen. Auch der interessierte Praktiker wird manche Auf-
gabe als sehr hilfreich für seine tägliche Arbeit empfinden.
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Alle Aufgaben haben sich in unseren zahlreichen Lehrveranstaltun-
gen zu diesen Themengebieten überaus bewährt. Für Hinweise und
Anregungen sind wir dennoch sehr dankbar. Eine durchgehende
Bearbeitung der Aufgaben, verbunden mit der anschließenden Kon-
trolle der Lösungen sichert den Lern- und Prüfungserfolg. Wir wün-
schen Ihnen dabei viel Spaß und gutes Gelingen.

Christa Drees-Behrens
Matthias Kirspel
Andreas Schmidt
Helmut Schwanke
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Finanzmathematik 1

1. Finanzmathematik

1.1. Zins- und Zinseszinsrechnung

Aufgabe 1-1: Zins- und Endwertberechnung

Am 01.01.00 zahlt ein Sparer 12.000,00 € auf sein Sparkonto ein.

a) Welchen Endbetrag hat er nach fünf Jahren mit Zinseszinsen auf
seinem Sparkonto, wenn die Bank 3% Zinsen p.a. gewährt?

b) Welchen Betrag hat der Sparer am 30.06.05 auf seinem Konto,
wenn innerhalb eines Jahres einfache Zinsen berechnet werden?

c) Welchen Betrag hat er bei a) bzw. b) auf seinem Konto, wenn die
Bank die Zinsen vierteljährlich verrechnet (Zinseszinsen)?

Aufgabe 1-2: Anfangskapital

Einem Sparer werden heute 50.000 € von seinem Sparbuch aus-

gezahlt. Welchen Betrag hat er bei einem Zinssatz von 5% p.a. vor

10 Jahren auf dem Sparbuch angelegt?

Aufgabe 1-3: Unterjährige Verzinsung

Eine Finanzierungsgesellschaft legt 10.000 € für 20 Tage auf einem
Festgeldkonto an, für das die Bank 1% Zinsen pro Vierteljahr ge-
währt. Welcher Betrag wird nach 20 Tagen zurückgezahlt?
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Aufgabe 1-4: Grundbegriffe der Zinsrechnung

Erläutern Sie die Begriffe
a) Nachschüssige Verzinsung
b) Vorschüssige Verzinsung
c) Nachschüssige Zahlung
d) Vorschüssige Zahlung

Aufgabe 1-5: Einfache Verzinsung/Zinseszinsen

Ein Vater leiht seinem Sohn 5.000 € zum Kauf eines Gebraucht-
wagens.

a) Welchen Betrag muss der Sohn bei einem Zinssatz von 5% p.a.
und einfacher Verzinsung nach 3 Jahren zurückzahlen?

b) Welchen Betrag müsste der Sohn zurückzahlen, wenn er den
Kredit bei einer Bank aufnehmen würde, die 5% Zinsen p.a. mit
Zinseszinsen berechnet.

Aufgabe 1-6: Verzinsung des Sparkontos

Ein Großvater möchte bei der Geburt seiner Enkelin einen einmali-
gen Betrag auf ein Sparkonto einzahlen, damit die Enkelin bei Voll-
jährigkeit (18 Jahre) 18.000 € auf dem Konto zur Verfügung hat.
Welchen Betrag muss er anlegen, wenn die Bank 5% Zinsen für
langfristige Geldanlagen gewährt?
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Aufgabe 1-7: Zinsberechnungfiir ein Sparkonto mit Einzahlungen

Ein Sparer zahlt folgende Beträge innerhalb eines Jahres auf sein
Konto ein:

Datum 01.01.00 01.04.00 01.07.00 01.10.00
Betrag 100,00 200,00 300,00 400,00

Welchen Betrag hat er am Jahresende (31.12.00) auf dem Konto,
wenn die Bank 4% Zinsen p.a. gewährt? Bearbeitungsgebühren wer-

den nicht berechnet.

Aufgabe 1-8: Zinskonditionen

Eine Schuldverschreibung mit einem Nennwert von 1.000 € ist mit
folgenden Bedingungen ausgestattet:

a) Zinssatz 6% p.a., Zinszahlung jährlich
b) Zinssatz 6% p.a., Zinszahlung halbjährlich
c) Zinssatz 6% p.a., Zinszahlung vierteljährlich

Welcher Betrag wird bei den unterschiedlichen Konditionen nach 10
Jahren ausgezahlt, wenn die Zinsen dem Kapital zugeschlagen wer-

den? Welcher jährlichen Verzinsung entsprechen die unterschiedli-
chen Konditionen?

Aufgabe 1-9: Zinsberechnungfiir einen Bundesschatzbrief

Ein Bundesschatzbrief ist mit folgenden Konditionen ausgestattet:
Laufzeit: 5 Jahre
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Zinskonditionen:

Jahr
Zinssatz 4,0% 4,5% 5,0% 5,5% 6%

Welcher Betrag wird dem Kapitalanleger nach 5 Jahren ausgezahlt,
wenn er fur 10.000 € Schatzbriefe erwirbt? Welche durchschnittliche
Verzinsung hat der Anleger erzielt?

Aufgabe 1-10: Nachschüssige/vorschüssige Verzinsung

Stellen Sie für ein Kapital Kn = 500,00 € den Wert des Kapitals am

Jahresanfang, am Jahresende und die jährlichen Zinsen in einer Ta-
belle dar. Unterstellen Sie dabei:

a) Nachschüssige (postnumerando) Verzinsung mit p = 10% p.a.
b) Vorschüssige (pränumerando) Verzinsung mit p = 10%» p.a.

Führen Sie die Rechnung für n = 2 Jahre durch.

Aufgabe 1-11: Antizipativer Zinssatz

Bestimmen Sie den vorschüssigen (antizipativen oder pränume-
rando) Zinssatz pA, der einer nachschüssigen (dekursiven) Verzin-
sung von 100%» p.a. entspricht.

Aufgabe 1-12: Zinssatzberechnung

Berechnen Sie den Zinssatz, bei dem sich ein Kapital in 10 Jahren
verdoppelt
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a) bei nachschüssiger Verzinsung
b) bei vorschüssiger (antizipativer) Verzinsung.

Aufgabe 1-13: Zahlungsablösung

Durch welche einmalige Zahlung zum Zeitpunkt 0 können drei Zah-
lungsverpflichtungen, die an folgenden Terminen fällig sind, abge-
löst werden? Der Zinssatz betrage 5% p.a.

1. 5.000 € zahlbar nach 3 Jahren
2. 15.000 € zahlbar nach 5 Jahren
3. 15.000 € zahlbar nach 6 Jahren.

Aufgabe 1-14: Kreditablösung

Ein Kredit von Kn = 100.000 € soll durch drei gleich große Zahlun-
gen abgelöst werden, die nach 2, 3 und 5 Jahren am Jahresende ge-
leistet werden sollen. Berechnen Sie diese Zahlbeträge bei einem
Zinssatz von 5% p.a.

Aufgabe 1-15: Zinssatzbestimmung

Welchem Jahreszinssatz entspricht folgende Zahlungsbedingung:
2% Skonto bei Zahlung innerhalb von 10 Tagen, 30 Tage netto.

Aufgabe 1-16: Jährliche/unterjährige Zinsberechnung

Ein Student nimmt am 01.01.00 einen Kredit von 10.000 € zur Fi-
nanzierung seines Studiums auf. Welchen Betrag muss er am

31.12.03 zurückzahlen
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a) bei einer nachschüssigen Verzinsung von 8% p.a.?

b) bei vierteljährlichen Zinsteiminen und 8% Jahreszinssatz?
Bestimmen Sie den relativen und konformen Zinssatz, Bankge-
bühren sind zu vernachlässigen.

c) Auf welchen Wert ist der Kredit bei a) und b) am 30.06.04 ange-
wachsen?

Aufgabe 1-17: Verbraucherkreditberechnung

Ein Versandhaus gewährt einem Kunden nach Anzahlung von 10%
des Kaufpreises eines Video-Centers für 5.000,00 € einen Verbrau-
cherkredit über den Restbetrag mit einer Laufzeit von 24 Monaten
zu folgenden Konditionen:

Zinssatz: 0,6% pro Monat bezogen auf den Anfangskredit
Bearbeitungsgebühr: 2% des Kreditbetrages
Rückzahlung:_24 gleich große monatliche Raten_

a) Berechnen Sie die monatliche Rate.

b) Ermitteln Sie den effektiven Jahreszinssatz bei einfacher Zins-
rechnung.

Aufgabe 1-18: Variable Zinssätze

Einem Sparer werden bei Beendigung eines Sparvertrages 37.711,88
€ ausgezahlt. Welchen Betrag hatte er vor 5 Jahren angelegt, wenn

der Sparvertrag mit folgenden Zinskonditionen ausgestattet war:
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Jahr_
Zinssatz p.a. 3,0% 3,5% 4,0 % 4,5% 5,0%

Aufgabe 1-19: Wechselverzinsung

Ein Wechsel über 10.000 € wird nach einem Jahr fällig.

a) Wie hoch ist der Baiwert (Ankaufswert) des Wechsels heute bei
einem Diskontsatz von 2,5% pro Vierteljahr?

b) Welchem nachschüssigen Jahreszinssatz entspricht der Diskont-
satz?

c) Der Wechsel wird nach 100 Tagen fällig. Wie hoch ist der An-
kaufswert heute bei gleichem Diskontsatz?

Aufgabe 1-20: Variable Verzinsung

Eine Schuldverschreibung mit einem Nennwert von 1.000 € ist mit
folgenden Bedingungen ausgestattet:

Zeitraum
01.01.00

-

31.00.00 (3 Monate)
01.04.00 - 31.06.00 (3 Monate)
01.07.00 - 30.09.00 (3 Monate)
01.10.00-31.12.00 (3 Monate)

Zinssatz
3% p.a.
4% p.a.
5% p.a.
6% p.a.

a) Welcher Betrag wird dem Inhaber der Schuldverschreibung nach
einem Jahr ausgezahlt, wenn innerhalb des Jahres einfache Zinsen
berechnet werden? Rechnen Sie generell mit 30 Zinstagen pro
Monat. Welcher jährlichen Verzinsung entsprechen die Zins-
konditionen?
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b) Welcher Betrag wird dem Inhaber der Schuldverschreibung nach
einem Jahr ausgezahlt, wenn monatlich Zinseszinsen berechnet
werden? Rechnen Sie generell mit 30 Zinstagen pro Monat. Wei-
cherjährlichen Verzinsung entsprechen die o.a. Zinskonditionen?

c) Die Zinsbedingungen der Schuldverschreibung lauten:

Zeitraum
01.01.01-31.12.03 (3 Jahre)
01.01.04-31.12.06
01.01.07-30.12.09
01.01.10-31.12.12

Zinssatz
3% p.a.
4% p.a.
5% p.a.
6% p.a.

Welcher Endbetrag wird dem Inhaber der Schuldverschreibung
am 31.12.12 ausgezahlt, wenn die Zinsen nicht ausgezahlt, son-

dern dem Kapital zugeschlagen werden?

Welcher durchschnittlichen jährlichen Verzinsung entsprechen
die o.a. Zinskonditionen?

Aufgabe 1-21: Unterjährige Zinstermine

Eine Schuldverschreibung über 10.000 € wird mit 2% pro Viertel-
jahr verzinst.

a) Welcher Endbetrag wird dem Inhaber nach vier Jahren ausge-
zahlt, wenn die Zinsen nicht ausgeschüttet, sondern wieder ver-

zinst werden?

b) Welcher Jahreszinssatz müsste gewährt werden, wenn der gleiche
Endbetrag in vier Jahren erreicht werden soll?
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Aufgabe 1-22: Zinsberechnung beim Ratensparen

Ein Sparer zahlt ein Jahr lang an jedem Monatsende 100 € auf sein
Sparkonto ein. Welchen Endbetrag hat er bei einem nominalen Zins-
satz von 10% p.a. am Jahresende auf dem Konto, wenn die Bank fol-
gende Zinsberechnungsmethoden einsetzt:

a) Einfache unterjährige Verzinsung
b) Monatliche Zinsverrechnung bzw. monatliche Zinsesszinsen
c) Vierteljährliche Zinsverrechnung

Aufgabe 1-23: Kapitalwertvergleich

Ein Anwalt möchte seine Praxis verkaufen. Zwei Interessenten mel-
den sich und geben jeweils ein Zahlungsangebot ab.

Angebot I: Anzahlung 100.000 €, nach drei Jahren erste Zahlung
einer über drei Jahre (=36 Monate) andauernden mo-

natlich vorschüssigen Rente von 3.000 € pro Monat.

Angebot II: Zahlung von 70.000 € nach einem Jahr, nach weiteren
zwei Jahren 90.000 €, nach weiteren drei Jahren
110.000 €.

Welches Angebot ist für den Anwalt am günstigsten, wenn er mit
einem Jahreszinssatz von 7% rechnet?

Aufgabe 1-24: Jahreszinsberechnung

Ein Anfangskapital von 2.000 € ist nach 6 Jahren auf 4.000 € ange-
wachsen. Wie hoch ist der durchschnittliche nachschüssige Jah-
reszins?
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1.2. Rentenrechnung

Aufgabe 1-25: Kapitalstockberechnung

Ein Unternehmer möchte eine Betriebsrente von 10.000 € pro Jahr
für einen Zeitraum von fünf (5) Jahren erwerben.

a) Welchen Kapitalstock muss er anlegen bei einem Zinssatz von
5% und nachschüssiger Zahlung der Rente?

b) Stellen Sie die zeitliche Entwicklung des Kapitalstocks und der
Zahlungen in einer Tabelle dar.

c) Welcher Kapitalstock ist erforderlich, wenn die Rente vorschüs-
sig, d.h. am Jahresanfang ausgezahlt wird? Stellen Sie ebenfalls
die Entwicklung des Kapitalstocks und der Zahlungen in einer
Tabelle dar.

Aufgabe 1-26: Kapitalstockfür veränderliche Rentenzahlungen I

Die nachschüssige Betriebsrente der Aufgabe 1-25 soll jährlich um

1.000,00 € angehoben werden, sodass sich folgende Rentenzahlun-
gen ergeben:

Jahr 1

Zahlung 10.000 11.000 12.000 13.000 14.000

Welcher Kapitalstock ist erforderlich bei 5% Zinsen?
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Aufgabe 1-27: Kapitalstockfür veränderliche Rentenzahlungen II

Die jährliche Betriebsrente von 10.000 € (Aufgabe 1-25) soll jedes
Jahr um 10% angehoben werden. Welcher Kapitalstock ist nun er-

forderlich bei einem Zinssatz von 5%?

Aufgabe 1-28: Ratenberechnung

Ein Student erbt 50.000,00 €.

a) Welchen gleichbleibenden Betrag kann er vier (4) Jahre lang an

jedem Jahresende abheben, wenn er das Geld zu 5% p.a. auf ei-
nem Konto anlegt?

b) Der Student möchte jedes Jahr 12.000 € am Jahresende abheben.
Wie lange kann er diese Abhebung vornehmen (p = 5%)?

c) Welchen Restbetrag hat der Student nach vier Jahren noch auf
dem Sparkonto?

Aufgabe 1-29: Rentenberechnung

Welche Beträge muss ein 25-jähriger jährlich bis zur Vollendung
seines 60. Lebensjahres einzahlen (nEin = 35), damit er ab diesem
Zeitpunkt bis zum 75. Lebensjahr eine vorschüssige jährliche Rente
von 24.000,00 € beziehen kann (nAus = 15)? Der Zinssatz betrage
5%>. Die Einzahlungen sollen nachschüssig, d.h. am Jahresende er-

folgen.
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a) Berechnen Sie den Kapitalstock, der beim Eintritt des Versor-
gungsfalles (Vollendung des 60. Lebensjahres) angespart sein
muss.

b) Berechnen Sie die jährlichen Einzahlungen.

Aufgabe 1-30: Änderungen der Rentenraten

Um welchen Betrag erhöhen sich die Einzahlungsbeträge der Auf-
gabe 1-29, wenn die Person eine jährliche Rente von 36.000 € bezie-
hen möchte? Die übrigen Daten sollen unverändert gelten.

Aufgabe 1-31: Änderungen der Beitragsdauer

Auf welchen Betrag verringert sich die Rente bei gleichbleibenden
Beitragsleistungen (s. Aufgabe 1-29), wenn der Beginn der Renten-
zahlung auf das 55. Lebensjahr vorgezogen wird und Leistung und
Gegenleistung im Gleichgewicht bleiben sollen?

Aufgabe 1-32: Monatliche Rentenzahlung

Ein Unternehmer wünscht eine monatlich vorschüssig zu zahlende
Rente von 1.000,00 € über einen Zeitraum von 5 Jahren.

a) Welcher Kapitalstock ist erforderlich bei p = 5% p.a., wenn in-
nerhalb des Jahres einfache Zinsen berechnet werden?

b) Welcher Kapitalstock ist erforderlich, wenn monatlich mit Zin-
seszinsen gerechnet wird?
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Aufgabe 1-33: Monatlich steigende Rentenzahlungen

Die monatliche, vorschüssige Rente von 1.000,00 € soll in den vier
Folgejahren jeweils um 100,00 € angehoben werden, sodass sich
folgende Zahlungen ergeben:
Jahr 1
Rente 1.000,00 1.100,00 1.200,00 1.300,00 1.400,00

Welcher Kapitalstock ist erforderlich bei p = 5% p.a. und einfacher
unterjähriger Zinsberechnung?

Aufgabe 1-34: Bausparvertrag

Ein junger Familienvater schließt einen Bausparvertrag über 50.000
€ (Bausparsumme) ab, der mit folgenden Konditionen ausgestattet
ist:

Bausparsumme: 50.000 €
Mindestguthaben für die Zuteilung: 40% der Bausparsumme
Monatlicher Sparbeitrag: 0,6% der Bausparsumme
Verzinsung des Sparguthabens: 3% p.a.
Verzinsung des Bausparkredits: 5% p.a.
Monatliche Rate für Zins und Tilgung
des Bausparkredits:_0,6% der Bausparsumme

a) Berechnen Sie die Dauer der Ansparzeit, d.h. bis 40% der Bau-
sparsumme als Guthaben erreicht sind. Vernachlässigen Sie die
unterjährige Verzinsung, da Kontoführungsgebühren u.a.m. die-
sen Effekt in der Regel kompensieren. Alle Zahlungen sind nach-
schüssig zu leisten.
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b) Bei Zuteilung des Bausparvertrages wird die Differenz zwischen
Guthaben (idealerweise 40% der Bausparsumme) und Bauspar-
summe als Bausparkredit gewährt, der mit 5% p.a. verzinst wird.
Die monatliche Zahlungsrate für Zins und Tilgung beträgt wie-
derum 0,6% der Bausparsumme.

Berechnen Sie die Höhe des Bausparkredits. Wie lange dauert die
Tilgung des Kredits? Vernachlässigen Sie dabei die unterjährige
Verzinsung.

Aufgabe 1-35: Endwertberechnung von Zahlungsreihen

a) Ein Sparer zahlt folgende Beträge innerhalb eines Jahres auf sein
Konto ein:

Datum
Betrag

01.01.00
100,00

01.02.00
100,00

01.06.00
100,00

01.12.00
100,00

Welchen Betrag hat er am Jahresende (31.12.00) auf dem Konto,
wenn die Bank 4% Zinsen p.a. gewährt? Bearbeitungsgebühren
werden nicht berechnet.

b) Ein Sparer zahlt folgende Beträge innerhalb eines Jahres auf sein
Konto ein:

Datum

Betrag
01.01.00
100,00

01.04.00
100,00

01.07.00
100,00

01.10.00
100,00

Welchen Betrag hat er am Jahresende (31.12.00) auf dem Konto,
wenn die Bank 4% Zinsen p.a. gewährt? Bearbeitungsgebühren
werden nicht berechnet.
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Aufgabe 1-36: Ratensparverträge und Zinsberechnungsverfahren

Ein Sparer zahlt ab 01.01.00 fünf Jahre lang monatlich vorschüssig
100,00 € auf sein Sparkonto ein. Die Bank gewährt 3% Zinsen.

a) Berechnen Sie den Endbetrag nach fünf Jahren, wenn die Bank
die Zinsen jährlich verrechnet. Innerhalb des Jahres werden ein-
fache Zinsen berechnet.

b) Berechnen Sie den Endbetrag, wenn die Bank die Zinsen halb-
jährlich verrechnet.

c) Berechnen Sie den Endbetrag, wenn die erste Zahlung am

01.07.00 erfolgt und die Bank monatliche Zinseszinsen berechnet.

d) Berechnen Sie den Endbetrag, wenn die erste Zahlung am

01.07.00 erfolgt und die Bank die Zinsen wie bei a) am Jahres-
ende verrechnet und innerhalb des Jahres einfache Zinsen berech-
net.

e) Berechnen Sie die Barwerte bezogen auf den 01.01.00 für die vier
Teilaufgaben.

Aufgabe 1-37: Raucherauszahlungen

a) Ein Raucher gibt im Jahr ca. 2.000 € für sein Laster aus. Wie
hoch ist der Barwert dieser Auszahlungen bei einer Restlebens-
erwartung des Rauchers von 40 Jahren und einem Zinssatz von

6% p.a.? Unterstellen Sie zur Vereinfachung, dass der Zahlungs-
anfall am Jahresende erfolgt.
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b) Welchen Endbetrag hat ein Nichtraucher auf seinem Sparkonto,
wenn er diesen Betrag jährlich nachschüssig auf sein Sparkonto
einzahlt und 6% Zinsen p.a. erhält?

Aufgabe 1-38: Barabfindungfür eine Rentenzahlung

Ein bei einem Autounfall Geschädigter erhält eine Jahresrente von

6.000 € zugesprochen. Welche Barabfindung entspricht diesen Zah-
lungen bei einer mittleren Lebenserwartung des Geschädigten von

20 Jahren und 5% Zinsen p.a.?

Aufgabe 1-39: Geschäftsübergabe aufRentenbasis

Ein Hotelier verkauft aus Altersgründen seinen Betrieb Ende 1999
für 500.000 € an einen Nachfolger zu folgenden Zahlungsbedin-
gungen:
• Teilzahlung von 100.000 € bei Abschluss des Vertrages Ende

1999.
• Zahlung einer monatlichen Rente jeweils am Monatsanfang in

den folgenden 5 Jahren beginnend im Jahr 2000 an den Verkäufer
oder seine Erben. Die monatliche Rente soll 5.000,00 € im Jahr
2000 betragen und in den 4 folgenden Jahren (2001-2004) jedes
Jahr um 500,00 € angehoben werden.

• Zahlung des Restbetrages Ende 2004.

Der vereinbarte Zinssatz beträgt 5% p.a.

a) Berechnen Sie den abschließenden Zahlungsbetrag (Restbetrag),
der Ende 2004 zu zahlen ist. Nebenkosten des Erwerbs sollen un-

berücksichtigt bleiben. Die unterjährige einfache Verzinsung ist
bei der Rentenzahlung zu berücksichtigen.
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b) Nach 2 Jahren stirbt der Verkäufer. Seine Erben wünschen eine
Sofortzahlung (am 31.12.01 bzw. 01.01.02) der ausstehenden
Zahlungen vom Käufer. Berechnen Sie diesen Betrag bei dem
Zinssatz von 5%.

c) Aus Liquiditätsgründen kann der Käufer diesen Betrag nicht auf-
bringen. Er einigt sich mit den Erben auf eine Sofortzahlung von

50.000,00 € (am 31.12.01). Der Rest soll in zwei gleich großen
Raten nach 6 bzw. 12 Monaten gezahlt werden. Ermitteln Sie die-
se beiden Raten bei einem Zinssatz von 5% p.a. Die unterjährige
Verzinsung ist zu berücksichtigen.

Aufgabe 1-40: Sparvertrag mit unterjährigen Zahlungen

Ab Juli 2000 bis zum Jahresende 2002 sollen an jedem Monatsende
100,00 € auf ein Sparkonto eingezahlt werden. Der Zinsfuß beträgt
4% p.a. Die einfache unterjährige Verzinsung ist zu berücksichtigen.

a) Berechnen Sie das angesparte Guthaben am 31.12.00 bzw. am

01.01.01.

b) Welchen Wert hat das Guthaben Ende 2002?

Aufgabe 1-41: Rentenvergleich

Eine erfolgreiche Geschäftsfrau hatte als 30-jährige eine private Zu-
satz-Rentenversicherung über monatlich 1.000 € abgeschlossen,
zahlbar ab dem 60. Lebensjahr. Die durchschnittliche Lebens-
erwartung von Frauen betrage 78 Jahre (Rentendauer 18 Jahre). Die
unterjährige Verzinsung und die Sterbewahrscheinlichkeiten seien
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hier zu vernachlässigen. Alle Zahlungen sind nachschüssig zu be-
handeln.

a) Berechnen Sie die monatlichen Beitragsleistungen während der
Einzahlungsdauer bei einem Zinssatz von 5%.

Infolge der Rentenreform verschiebt sich der Rentenbeginn auf das
65. Lebensjahr. Die Rentenversicherung unterbreitet der Geschäfts-
frau folgende verlockende Angebote:

b) Auszahlung der Rente wie vertraglich geregelt ab dem 60. Le-
bensjahr zusätzlich zum Arbeitsentgelt.

c) Verschiebung des Rentenbeginns auf das 65. Lebensjahr bei Aus-
setzung der Beitragszahlungen ab dem 60. Lebensjahr. Die mo-

natliche bzw. jährliche Rentenzahlung wird dafür um 20% erhöht.

d) Verschiebung des Rentenbeginns auf das 65. Lebensjahr unter

Beibehaltung der monatlichen Beitragsleistungen bis zum Ren-
tenbeginn. Die monatliche Rentenzahlung wird dafür um 100%
erhöht.

Welche Alternative empfehlen Sie der Geschäftsfrau unter finanz-
mathematischen Aspekten? Steuerliche Überlegungen und die unter-

jährige Verzinsung können Sie vernachlässigen. Der kalkulatorische
Zinssatz betrage generell 5%.

Aufgabe 1-42: Investitionsbeurteilung I

Ein Investor plant den Erwerb einer Eigentumswohnung für
100.000 €. Er geht bei seinem Kauf von folgenden Annahmen aus:


